
 T + K (2007) 74 (2): 93

Literatur 

[1]  Grunert, Ch.: Gartenblumen von A bis Z, 7.Aufl., Neumann Verlag Radebeul 1989  
[2]  Roth, L., M. Daunderer, K. Kormann: Giftpflanzen, Pflanzengifte, 4.Aufl., Nikol, Hamburg 1994 
[3]  Genaust, H.: Etymologisches Wörterbuch der botanischen Pflanzennamen, 3.Aufl., Hamburg 2005 
[4]  Schmeil, 0., & J. Fitschen: Flora von Deutschland (Hrsg.: K. Senghas und S. Seybold), 92.Aufl., Quelle & 

Meyer Verlag, Wiebelsheim 2003 
[5]  Fuchs, L.: Das Kräuterbuch von 1543, Reprint Taschen, Köln 2001 
[6]  Giebelmann. R.: Toxichem+Krimtech 68(1), 46-47 (2001) mit weiterer Literatur 
[7] Needon, Ch.: Pflanzen in unserer Wohnung. 3.Aufl., Verlag für die Frau, Leipzig 1982  
[8]  Giebelmann, R.: Toxichem+Krimtech 71(1), 37-41 (2004) mit weiterer Literatur  
[9]  Groß, E.: Pflanzennamen und ihre Bedeutung, 2.Aufl., DuMont, Köln 2002 
[10] Davis, Ch.C., et al.: Science 2007 
 
 
Im Landeskriminalamt Sachsen-Anhalt, Abteilung Kriminalwissenschaft und –technik, ist die 
Stelle eines(r) 

Sachverständige(n) Toxikologie 

zum 01.11.2007 zu besetzen. 

Die Stelle ist mit Vergütungsgruppe IIa BAT-O (Entgeltgruppe 13) bewertet und nach Bestellung zum Sachver-
ständigen ist die Eingruppierung in  Vergütungsgruppe Ib BAT-O  (Entgeltgruppe 14 TV-L) möglich. Der 
Dienstort ist Magdeburg. Bevorzugt wird eine Ausrichtung auf dem Gebiet der Analytik von anorganischen und 
organischen Stoffen. Erfahrungen mit analytischen Methoden wie Gaschromatographie, Flüssigkeitschroma-
tographie und Massenspektrometrie sind für die Tätigkeit als Sachverständiger im Fachgebiet Toxikologie unab-
dingbare Voraussetzungen.  

Zum Aufgabengebiet gehören 
- Identifizierung von Einzelsubstanzen und Gemischen 
- (Betäubungsmittel, Drogen, Arzneimittel und Gifte) 
- Einordnung bezüglich BtMG bzw. AMG 
- Quantitative Bestimmung von Wirkstoffgehalten 
- Untersuchung von manipulierten Lebensmitteln 
- Bewertung des Gefährdungspotentials toxischer Stoffe 
- Bearbeitung kriminaltechnischer Untersuchungsaufträge und Erstellung von wissenschaftlich begründeten 

Gutachten sowie deren Vertretung vor Gericht 
- Einführung und Durchführung von Qualitätssicherungsmaßnahmen im Rahmen des angestrebten 

Akkreditierungsverfahrens 
- Einführung neuer Untersuchungsmethoden 
- Durchführung praxisbezogener Forschungsaufgaben 
- Lehrtätigkeit im Rahmen der Kriminaltechnik, Teilnahme an Symposien und Tagungen 

Einstellungsvoraussetzungen sind: 
- HS-Abschluss Chemie (vorzugsweise Analytische Chemie oder Physikochemie),  
- möglichst mit Promotion 
- Toxikologiekenntnisse erforderlich (wünschenswert Zusatzqualifikation, z.B. Fachchemiker für  
    Toxikologie)  
- Mehrjährige praktische Erfahrungen in der chemisch-toxikologischen Analytik (DC, GC,  
    GC/MS, HPLC, LC/MS, NIR) 
- Fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet des Qualitätsmanagements 
- Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
- Teamfähigkeit und sicheres Auftreten 
- Gutes schriftliches und mündliches Ausdrucksvermögen 
- Fahrerlaubnis Klasse B erforderlich 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis 24.08.2007 zu richten an folgende 
Dienststelle:           

Landeskriminalamt Sachsen-Anhalt 
Lübecker Straße 53-63 

39124  Magdeburg 

Allgemeine Hinweise: Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. 
Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 
 


